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Á1875 - Gründung Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde

Durch Unzulänglichkeiten im

Feuerlöschwesen wurde durch

den damaligen Bürgermeister

Friedländer unter Mitwirkung der

Mitglieder des Männer-

Turnvereins am 18.10.1875 die

Feuerwehr Luckenwalde

gegründet. Zunächst als

Freiwillige Turner-Feuerwehr.



Die Wehr löste sich vom Turnverein.

Der erste Kommandeur war der städtische Forstaufseher Karl Wolf

(1875 bis 1882). Die Uniformierung bestand zuerst aus einer weiß-roten

Armbinde. Beim Brande der Tuchfabrik Fähndrich in der Burg hatte sich

die Wehr kräftig eingesetzt. Fähndrich kleidete, als Anerkennung für die

Hilfe aller Feuerwehrleute, jeden mit blauem Tuch ein.
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Á1880

Oberführer Wolf (1875-1882)

Á1882

Es bildete sich eine zweite Abteilung der Feuerwehr, welche sich im

Gegensatz zur ersten Abteilung, die von der Stadt unterhalten wurde, aus

eigenen Mitteln uniformierte. Die Führung der beiden Abteilungen

übernahm der Schlossermeister Carl Klinkert als Oberführer.

Oberführer Klinkert (1882-1892)



Bis 1892 stand zwischen Markt 9 und Breite Straße 1 ein massives

Spritzenhaus mit 5 Feuerspritzen, 30 Wassereimern, 9 Feuerleitern, 10

Feuerhaken, 3 Wasserwagen und 3 Wasserschleifen (Faß auf Kufen).

Auf Beschluss des Magistrats wurde 1892 der Tuchfabrikant Carl

Lachmann zum Oberführer ernannt. Die Löschgeräte wurden bis zum

Bau eines neuen Feuerwehrhauses in der Körnerschule, der kleinen

Weinbergstraße und in der Ernst-Moritz-Arndt-Schule untergestellt.
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Á1892 

Á1894 

Wurde die Vereinigung der beiden Abteilungen zu einer Freiwilligen Feuerwehr beschlossen.

Oberführer Lachmann (1892-1906)



Zum 25-jährigen Stiftungsfest, waren 26 auswärtige Wehren erschienen. Bei einer

Einsatzübung am Rathaus konnte die Luckenwalder Feuerwehr bei einem angenommenen

Dachstuhlbrand ihr Können unter Beweis stellen. Um 1900 wurde das Feuerwehrgerätehaus

auf dem Hof der alten Yorkschule mit 4 Toren und einem Schlauchtrocken- und Steigeturm

gebaut. Der Fahrzeugpark wurde durch 1 Handdruckspritze, 2 Abprotzspritzen, 1

Wasserzubringer, 1 mechanischen Bockleiter, 1 Gerätewagen und 1 Hydrantenwagen für

Pferdebespannung vergrößert.
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Á1900 ï25 Jahre Freiwillige Feuerwehr 

Wasserzubringer Handdruckspritze Abprotzspritze zur Pferdebespannung

Bilder: Dr. Hermann Koebe, Feuerwehrtechnik-damals



Musste Oberführer Lachmann krankheitshalber sein Amt niederlegen. In

der Generalversammlung wurde der bisherige Stellvertreter,

Schneidermeister Hermann Klüsener, zum Oberführer gewählt.
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Á1906 

Oberführer Klüsener (1906-1921)Á1910 

Von der Firma Siemens und Halske, wurde eine elektrische Feuermelde- und

Alarmanlage errichtet. Dadurch entfiel das Alarmieren durch Nebelhörner und

Stürmen durch Glocken.
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Á1922

Die Automobilisierung setze ein.

Die Wehr war in 4 Löschzüge unterteilt und ausgerüstet mit:

Á Automobilspritze Nr. 1) 1,5 t Fahrgestell mit 1.000 l Pumpe,

Á Automobilspritze Nr. 2) 3,5 t Fahrgestell mit 1.500 l Pumpe,

Á einem automobilen Mannschaftswagen,

Á einer mechanischen Drehturmleiter 20 m für Pferdebespannung,

Á zwei Abprotzspritzen für Pferdebespannung.

Alle Fahrzeuge wurden von der Feuerwehrgerätefabrik Hermann Koebe gefertigt. Automobilspritze 1,5 t Fahrgestell 1.000 l Pumpe
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Á1922
Ab 1922 lag die Leitung der Wehr in den Händen des Brandinspektors

Artur Pietsch. Ihm zur Seite standen 2 Oberbrandmeister, 4

Brandmeister, 1 Feldwebel, 8 Oberfeuerwehrmänner, 80

Feuerwehrmänner sowie 10 Ehrenmitglieder und eine 10 Mann starke

Musikkapelle mit Spielmannszug.
Oberführer Pietsch (1922-1944)

Á1925
In der Potsdamer Straße zerstört ein Großfeuer die

Möbeltischlerei Höpfner. In der Dahmer Straße brannte die

Luckenwalder Decken- und Wollwarenfabrik.
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Á1925 -50 Jahre FFw Luckenwalde

Festveranstaltung auf dem Marktplatz

Festumzug mit Spielmannzug

Die Wehr 1925
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Á1935

In der Hutfabrik Ginnow und Schlesinger, Friedrichstraße (heute Käthe-

Kollwitz-Straße) und im Woll-Lager der Tuchfabrik Tannenbaum, Pariser und

Co. in der Carlstraße (heute Puschkinstraße) waren größere Brände.

Á1938

Das Gerätehaus wurde um 2 Garagen und einen Brandmeisterraum

erweitert. Im Herbst brannte die Hutfabrik Basch an der Burg völlig nieder.

Á1934

In Frankenfelde und in Kolzenburg wird die Freiwillige Feuerwehr gegründet.
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Á1939

Die pferdebespannte Leiter wurde durch eine Automobilleiter (18 m) auf einem Opel-Blitz

Fahrgestell aus Karlsruhe ergänzt. Die Leiter wurde mit Handwindenzug betätigt.

Á1940 und 1941

Die Feuerwehr war beim Hochwasser durch die Nuthe im Frühjahr mehrere

Tage mit Wasserpumpen im Einsatz.

In den Kriegsjahren wurden große Anforderungen gestellt. Bei Luftalarm

rückten die Feuerwehrkräfte mit Fahrzeugen zu Stellplätzen am Stadtrand aus.

Bei den sich steigernden Luftangriffen waren die Kameraden oftmals in Berlin

zum Einsatz.

Nach dem durch Krankheit ausgeschiedenen Brandinspektor Artur Pietsch

übernahm 1944 der Stellvertreter Oberbrandmeister Hermann Koebe II.

die Leitung der Wehr.
Oberführer Koebe (1944-1945)
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Á1945 ïAuflösung der Feuerwehr

Die Rote Armee stand vor den Toren der Stadt, es löste sich die Leitung auf und die

Kameraden wurden nach Hause geschickt. Da bei dem Brand im Hotel Maaß keine

Feuerwehr erschien, wurde der provisorische Bürgermeister, Herr Holdt, vom

Stadtkommandanten aufgefordert, eine Feuerwehr zu bilden. Nach einem Plakataufruf

stellten sich 35 Kameraden freiwillig zur Verfügung. Die Leitung übernahm der

Dienstälteste Brandmeister Erich Probst. 1945 wurde Oberbrandmeister Hermann Koebe,

Direktor der Feuerlöschgerätefabrik, vom NKWD in ein Lager abtransportiert, in dem er

später verstarb. Das Gerätehaus war durch Beschuss beschädigt. Vom Fahrzeugbestand

waren noch 2 ältere Fahrzeuge und 2 Kleinmotorspritzen vorhanden. Die Fahrzeuge

wurden in der Poststraße untergestellt. Im August 1945 konnte das Gerätehaus wieder

bezogen werden. Ein Ford V 8 wurde als Löschfahrzeug umgebaut. Da die Feuermelde-

und Alarmanlage zerstört war, wurden von den Kameraden ohne Bezahlung Tages- und

Nachtwachen durchgeführt. Nach der Instandsetzung der Anlage wurden die Wachen am

01.05.1947 eingestellt.
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Á1946

1945 übernahm Brandmeister Probst den Aufbau der

Feuerwehren im Kreis Luckenwalde-Jüterbog. Die Leitung

der Wehr übernahm 1946 Brandmeister Willi Mittag.

Á1948

In Luckenwalde wurde das Kreisbrandschutzamt und der Kreisfeuerlöschzug aus den

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr gebildet. Das Gerätehaus und die Fahrzeuge

wurden ebenfalls übernommen. Die Freiwillige Feuerwehr hatte nur noch 16 Mitglieder.

Der Saal des Tanzlokals Tivoli in der Mozartstraße brannte ab.

Á1949
Aus dem Kreisbrandschutzamt und dem Kreisfeuerlöschzug entstand das Kommando

Feuerwehr der Volkspolizei.

Wehrleitung Mittag (1946-1950)Wehrleitung Probst (1945-1946)
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Á1950

Im Juli wurde Kamerad Mittag als Wehrleiter verabschiedet. Als neuer

Wehrleiter wurde Kamerad Walter Henze gewählt. Das Sägewerk Carl

Enderlein in der Schützenstraße brannte ab.

Á1951
Die Wehr hat 29 Mitglieder.

Á1953

Große Waldbrände zwischen Jänickendorf und Charlottenfelde. Es brannte im Elsthal die

Spinnerei der Volltuchfabrik ab.

In der DDR wurde die NOTRUFNUMMER 112 geschalten, welche kostenlos war. Neben 

der Feuerwehr erhielt auch die Polizei die Notrufnummer 110 und das DRK 115. 

Á1954

Wehrleiter Henze (1950-1966)
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Á1959

Die Freiwillige Feuerwehr erhielt ein

gebrauchtes Löschfahrzeug Mercedes LF 8 zur

eigenen Nutzung und 1960 ein Löschfahrzeug

LF 16 S 4000 vom Feuerlöschgerätewerk

Luckenwalde.

Á1960 ï85 Jahre FFw 

LF 8 der FFw Luckenwalde

1960 ïLF 16 der FFw Luckenwalde

Anlässlich des 85-jährigen Bestehens gab es einen Festumzug 

Mit historischen Fahrzeugen durch Luckenwalde. 
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Á1963
Am 01.05. wurde das Kommando Feuerwehr der Volkspolizei aufgelöst. Die Übergabe

der Fahrzeuge und des Gerätehauses erfolgte an den Rat der Stadt und die Freiwillige

Feuerwehr. Die Feuermeldeanlage wurde auf die vorhandenen Sirenen umgeschaltet.

Die Stärke der Wehr betrug 74 Kameraden.

Á1966
Oberbrandmeister Horst Hilgendorf übernahm die Aufgaben des Wehrleiters.

Á1967
In der Bergsiedlung wird eine Löschgruppe gegründet.

Á1968

In der Tonmöbelfabrik Krechlok in der Mozartstraße entstand ein Großbrand.

Wehrführer Hilgendorf (1966-1969)
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Á1969

Oberbrandmeister Martin Heyn wurde mit der Wehrleitung beauftragt.

Á1971

Gründung erster Frauenlöschgruppe. Mit der Freiwilligen Feuerwehr

Brno-Kralovo-Pole (Tschechien) entwickelte sich eine

Freundschaftsverbindung.

Wehrführer Heyn (1969-1979)

Es kam zu einem Barackenbrand im Wälzlagerwerk. In

der Bergsiedlung wurde ein Feuerwehrgerätehaus

fertiggestellt und im Dezember wurde dann ein

Kleinlöschfahrzeug B 1000 übergeben.

Á1972

Mitglieder der Kommandostelle Bergsiedlung mit neuem 

Fahrzeug
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Á1975 ï100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde

Am 14.08. trafen 54 Gäste zur 100-Jahrfeier aus Brno-Kralovo-Pole (Tschechien) ein. Eine

Ausstellung im Heimatmuseum und ein buntes Programm standen auf dem Programm.

Ausstellung im Heimatmuseum Fahrzeugausstellung auf dem Hof Historische Handruckspritze
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Á1977

Die Kommandostelle Bergsiedlung feierte ihr 10-jähriges Bestehen.

Á1979
Brandinspektor Martin Heyn wird auf eigenen Wunsch entlastet. Kamerad

Unterbrandmeister Hans Lehmann übernahm die Aufgaben des
Wehrleiters.

Wehrführer Lehmann (1979-1987)

Á1980
32 Kameraden waren zur 100-Jahrfeier bei der Freiwilligen Feuerwehr in Brno-Kralovo-
Pole (Tschechien).

Á1975
Beim Großbrand im Großhandel für Schuhe und Lederwaren im Elsthal, war die gesamte
Technik von Luckenwalde, Trebbin, Woltersdorf und mehreren Betriebsfeuerwehren im
Einsatz. Am 01.08. brannte das Woll-Lager durch Blitzschlag bei der Volltuchfabrik in der
Puschkinstraße.
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Á1984

Baubeginn des Sozialgebäudes am Markt und die

Rekonstruktion der Garagen des Gerätehauses. Durch

Hilfs- und Schachtarbeiten wurde der Bau durch die

Kameraden unterstützt.

Á1986

Wehrführer Katzor (1987-1996)

Á1987

Am 30. April konnte der Bürgermeister das neue
Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr übergeben.

Brandinspektor Hans Lehmann übergab die Aufgaben des

Wehrleiters an Brandinspektor Hans Katzor.

Rohbau Feuerwehrhaus Markt

Fertigstellung 1986
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Á1992

Ab Februar wurde die Feuerwache rund um die Uhr durch hauptamtliche Kräfte der

Freiwilligen Feuerwehr besetzt. Neue Alarmempfänger im Taschenformat wurden bei

den Kameraden eingesetzt.

Á1993
Im Januar brannte die alte Halle des ehemaligen Betriebes

ĂHolzspulenñin der Mühlenstraße völlig aus.

Auf dem Stalag Gelände brennt eine alte Baracke.

Die Freiwillige Feuerwehr erhält einen neuen Einsatzleitwagen und

eine neue Drehleiter vom Typ 18-9.

In Lynow brennt die Gaststätte ĂZurLindeñ. Bei eisigen Temperaturen

sind 70 Feuerwehrleute im Einsatz.

Brand Halle in der Mühlenstraße

Völlig ausgebrannte Gasstätte in Lynow
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Á1994
Im Altenheim Lindenberg an der B101, kurz vor Kolzenburg brannte der Dachstuhl. Alle

Bewohner werden evakuiert. In der Käthe-Kollwitz-Straße brennt ein Schuppenkomplex.

Freiwillige Feuerwehr erhält neues Feuerlöschfahrzeug. Einen neuen Vorausrüstwagen

haben sich die Kameraden der Feuerwehr selbst Ăzusammengebasteltñ(aus einem

gebrauchten Transporter für 5.000 DM).

Im Sommer wüten schwere Waldbrände rund um Luckenwalde. Die Freiwillige

Feuerwehr ist im Dauereinsatz.

Glückwünsche und Geschenke durch Landrat

Á1995
Die Freiwillige Feuerwehr feiert ihr 120-jähriges Bestehen mit einem großen Fest auf

der Festwiese.

Historische Fahrzeuge beim Festumzug
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Á1996

Wettkampfmannschaft

Brand Scheune Luckenwalder Str. 

Wehrleiter Groke (1996-2008)

Mehrere Großbrände unter anderem in einem

Mehrfamilienhaus in der Heinrich-Zille-Straße, in der

Bussestraße und der Brand einer Scheune in der

Luckenwalder Straße hielten die Feuerwehr in Atem.

Beim Internationalen Feuerwehrwettkampf in St.

Pölten, Niederösterreich belegten die Kameraden

einen Platz im guten Mittelfeld. Bei den Deutschen

Meisterschaften in Böblingen, im Löschangriff Ătrockenñ

verfehlten sie nur knapp die Silbermedaille.

Die Löschgruppe in der Bergsiedlung erhält ein neues

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W.

Harald Groke wird zum neuen Wehrleiter ernannt.
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Á1997

In der Frankenstraße, Bahnhofstraße und Dahmer Straße kam

es zu Wohnungsbränden.

Das neue Gerätehaus und ein neues Tragkraftspritzenfahrzeug

wurde an die Ortswehr Frankenfelde übergeben.

Im leerstehenden KBL-Gebäude in der Lindenstraße brannte der

Dachstuhl völlig aus.

Die Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde erhält ein neues

Tanklöschfahrzeug.

Ein Kleinflugzeug stürzte in Frankenförde ab.

Beim Kreisausscheid der Feuerwehren im Löschangriff Ănassñ

belegten die Luckenwalder Kameraden den 3. Platz.

Übergabe TLF an Wehrleiter Groke

Absturz Kleinflugzeug bei Frankenförde 
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Á1998

Eine riesige schwarze Rauchwolke hing über Luckenwalde als

in der Mauerstraße 100m2 Schuppen abrannte.

In der Stiftstraße brannte es in einer Doppelhaushälfte.

Freiwillige Feuerwehr erhält neuen Vorausrüstwagen.

Im Oktober eröffnet im Heimatmuseum die Ausstellung Ă120

Jahre Feuerlöschgeräte in Luckenwaldeñ. Dazu veranstaltet die

Freiwillige Feuerwehr einen gemeinsamen Tag der offenen Tür. Übergabe VRW an Wehrleiter Groke

Á2002
Bei dem Jahrhunderthochwasser an der Elbe kam auch die Freiwillige Feuerwehr

Luckenwalde unterstützend zum Einsatz. Aufatmen konnte die Freiwillige Feuerwehr als

der Feuerteufel, der mehrere Brände mit einem Sachschaden von insgesamt 120.000

EUR gelegt hatte, gestellt war. Zudem fand der erste Spatenstich für die Sanierung und

den neuen Anbau der Feuerwache in der Bergsiedlung satt.
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Á2003

Die 5. Kreismeisterschaften fanden in Luckenwalde statt, an welchen natürlich auch die

Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde mit guten Ergebnissen teilnahm. Weniger erfreulich

waren der Großbrand, im April in der ehemaligen Klavierfabrik und die ständig wütenden

Waldbrände durch den heißen Sommer.

Á2004

Á2005

Es kam wieder zu einem Großbrand in Luckenwalde, diesmal im 

ehemaligen Brauerei-gebäude auf dem Volltuchgelände durch 

Brandstiftung. Außerdem feierte die Freiwillige Feuerwehr 

Luckenwalde ihren 130. Geburtstag mit einem großen Fest.

Die Ortswehr Frankenfelde feierte ihr 70-jähriges Bestehen.

Großbrand Brauerei Volltuchgelände



27

Á2007

Der Orkan ĂKyrillñund deckte unter anderem Dächer ab, so

dass die Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde mehrfach zu

Einsätzen ausrücken musste.

Á2008
Neue Drehleiter TF-I 906

Wehrleiter Schuhmacher-Gutzke (2008-2012)

Übergabe einer neuen Drehleiter DLA (K).

Herr Schuhmacher-Gutzke wird zum neuen Wehrleiter benannt.
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Á2010

Im Mai feierte die Freiwillige Feuerwehr ihr 135-

jähriges Bestehen mit einem großen Fest.

Anlässlich des Jubiläums wurde der Schriftzug

auf dem Dienstgebäude der Feuerwehr

erneuert.

Im März brennen mehrere Fahrzeuge im Stadtgebiet. In einem Biologielabor im

Biotechnologiepark in Luckenwalde kam es zu einer Verpuffung. In der Bergstraße brennt

das alte Stellwerk. Die Feuerwehr ist mit rund 50 Kameraden im Einsatz.

Á2009

Löscharbeiten beim Stellwerksbrand

Fest auf dem Feuerwehrgelände

Erneuerung des Schriftzuges
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Wehrleiter Reichwehr (2012-)

Á2012

Der Schlauchturm des Feuerwehr-Gerätehauses am Markt wird

saniert. Der historische Turm, wurde im Jahre 1990 errichtet und ist

bis heute Baudenkmal.

Jens Reichwehr übernimmt die Wehrleitung.

Die Planung für den Neubau einer Feuerwache in Luckenwalde begann. Außerdem fand

die Übergabe des neuen Einsatzleitfahrzeuges durch Rosenbauer statt.

Á2011

Sanierung des Schlauchturms
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Der Innenminister von Brandenburg, Ralf

Holzschuher, besichtigte am 15.08. die Wache am

Standort Markt.

Á2015

Die Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde erhielt ein neues 

Fahrzeug. Das Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 

20 wurde feierlich von der Firma Rosenbauer übergeben.

Á2013

Stellv. Stadtbrandmeister René Stephan begrüßt Innenminister Ralf Holzschuher

Übergabe des neuen TLF an Wehrleiter Reichwehr



31

Á2015

Die Wehr beim 140-jährigen Jubiläum.
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Á2016

Feierliche Einweihung der neuen Feuerwache am Standort Hermann-Henschel-Weg 112 am 25. 

November und Tag der offenen Tür am 26. November.
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Am 24. Februar erhält die Freiwillige

Feuerwehr Luckenwalde im Rahmen

der Jahreshauptversammlung ein neues

Tanklöschfahrzeug ĂTLF4000ñ.

Á2017

Á2018

Bei den riesigen Waldbränden bei Klausdorf und Treuenbrietzen ist auch die Freiwillige Feuerwehr 

Luckenwalde vor Ort. 
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Á2019

Durch eine Explosion einer Gasflasche auf einem Gewerbegelände brannten zwei Fahrzeuge 

völlig aus. Bei einem Einsturz eines Hallendaches suchte die Freiwillige Feuerwehr 

Luckenwalde nach vermissten Kindern. Bei Hennickendorf wütete ein Waldbrand. Im 

September brennt ein Gebäude am Haag und in der Rudolf-Breitscheid-Straße brennt es in 

einem Mehrfamilienhaus. 

Im Hauptamt wird die erste Feuerwehrfrau eingestellt. 

Brand R.-Breitscheid-Str. Gebäudebrand am Haag
1. Feuerwehrfrau im Hauptamt eingestellt
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Á2020

In der Rudolf-Breitscheid-Straße brannte der Dachstuhl eines Einfamilienhauses.

Die Corona-Pandemie ist in Deutschland angekommen. Ausbildungen in der Feuerwehr

finden nicht mehr statt. Das Vereinsleben kommt komplett zum Stillstand.

Á2021
Beim Hochwasser im Ahrtal hilft die Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde mit. 40 Häuser werden 

entkernt, die Kameraden waren bis zu 10h täglich im Einsatz.  
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Á2023
Durch Brandstiftung brannte die Kunsthalle auf dem

Volltuchgelände.

In einem Mehrfamilienhaus in der Rudolf-Breitscheid-

Straße und in der Dahmer Straße kam es zu Bränden.

Zu einem Großbrand wird die Feuerwehr auf einem

Bauernhof in Frankenförde gerufen.

Ein neues Tanklöschfahrzeug TLF-4000 wird an die

Feuerwehr übergeben.

Erstmals wird selbstständig eine eigene Ausbildung für

die Truppmannausbildung organisiert.

Brand Kunsthalle Vierseithof

Das neue TLF 4000 für die Feuerwehr Luckenwalde

Absolventen der Truppmannausbildung in Luckenwalde
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Á2024

Die Ortswehr Frankenfelde feierte ihr 90-jähriges

Bestehen.

In der Parkstraße kommt es zu einem Brand in

einem Mehrfamilienhaus und in Frankenfelde brennt

ein Einfamilienhaus.

Bei einem Waldbrand zwischen Luckenwalde und

Berkenbrück ist die Freiwillige Feuerwehr

Luckenwalde 2 Tage im Einsatz.

Die Ortswehr Frankenfelde beim 90-jährigen Bestehen

Brand Einfamilienhaus in Frankenfelde

Á2025
Die Freiwillige Feuerwehr Luckenwalde feiert ihr

150-jähriges Bestehen.
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Die Wehr 2025


